
Typ" FZN

50 Hz
{ondere Nennfrequenzen zwischen

--{,5...0... +0,5H2

-1,5...0... *1,5 Hz

60 Hz
'16 2/3 und 400 Hz ouf Anfroge)

-0,6 . ..0. .. +.0,6Hz

-r,8...0... + r,8 Hz

Meßbereich I

Meßbereich ll

Abmessungen

Gewicht

! 2,5 m{z
t l0 mHz

i 15 mHz

t 3 mHz

! 12 mHz

t '18 mHz

beliebig zwischen 80 und 220 V beliebig zwischen 80 und 220 Y

>8ko >8ko

Gleichstrom, proporlionol der Anzeige der Frequenzobweichung (Af)

für t 0,5 bzw. t '1,5 Hz für ! 0,6 bzw. 1 1,8 Hz

beliebig bis mqx. 1 100 V beliebig bis mox. 1 100 V
Ausgongsspon nung

(l sec

ols Kostengercit
{R&S-Normkosten Größe 56)

540 x 234 x 378 mm

20 ks

Ausg o ngsspq n n u n g

(l sec

ols Einschubgeröt noch DIN 41490

520 x202 x247 mm

15 ks

ROHDE & SCHWARZ

NETZFREQUENZZEI GER

Eigenschoften ) Bestellnummer BN 47092 * BN 47092/60.

Nennfrequenz, ouJ welche die
Anzeige der Frequenzobweichung
(Af) bezogen ist

Fehlergrenzen bei Nocheichung gegen den Normol-Quorzoszillotor

bei der Nennfrequenz

im Meßbereich I

im Meßbereich ll .

Eingo ngssponnu ng

Ein g o ngswidersto nd

Ausgqngsstrom
l0mA.
Außenwiderstond

Einstellzeit

Sig no I für Abweichung

^f 
> t 1,5 Hz bzw. ) 1,8 Hz .

Ausführung

Lompe und Umscholtkontokt mqx.'100 V, mqx.300 mA

* Geröte, die ols Einschubgerdt, d. h. ohne Gehöuse, geliefert werden sollen, werden durch Anfügen eines ,Du on

die Besiellnummer gekennzeichnet.

Netzqnschluß 110/220 V ! 10o/o, 40 .. .60 Hz {60 VA)

Dotenblott
470920

1257 242-3

MiJNCHEN



NETZFREQUENZZEIGER FZN

Aulgoben und Anwendung

Für genoueste elektrische Messungen, besonders für Eichzwecke, isl eine enlsprechend genoue Messung

der Frequenz des die Meßgeröte speisenden Nelzes erforderlich. Auch monche elektrische Antriebe der
Technik - mon denke nur on Loufwerke für mognetische Tonoufzeichnung und Wiedergobe beim Rund-

funk und Fernsehen - sind gegen Nelzfrequenzschwonkungen oder ouch konslonte Abweichungen vom

Nennwert sehr empfindllch. Nicht zuletzt hoben notürlich die Elektrizitdtswerke ein Inleresse, ihre Ab-
nehmer mil einer möglichst konstonten Nelzfrequenz zu beliefern. Mit der zunehmenden Einführung des

Verbu nd belriebes gewinnt bei ihnen die öußersl genoue Messung und Registrierung der Netzfrequenz
immer mehr on Bedeutung. Porollel dozu geht der Wunsch nqch einem Meßwertumformer für Frequenz-

regrer.

Den hier ongedeuteten Aufgoben wird der N etzfreq uenzze ig er Type FZN in ideoler Weise gerecht. Durch

die Verwendung von Quorzen ols Frequenznormol ist die erreichte Genouigkeit und Konslonz sehr hoch.

Dobei zeichnet sich dos Geröt durch kleine Abmessungen, Stoßunempfindlichkeit und sofortige Betriebs-

bereitschoft noch dem Einscholten ous. Eine Absolutkontrolle ist jederzeit mit dem hierzu eingebouten
Normolquorz möglich. Außer zum Messen konn der Nelzfrequenzzeiger FZN ouch zum Registrieren oder

ols Meßwertumformer verwendel werden.

Arbeitsweise und Aufbqu

Die zu messende Frequenz wird in einem mehrstufrgen Frequenzvervielfocher um den Foktor 96 erhöht,

mit der Frequenz 5 kHz eines Quorzoszillotors gemischt und die entstehende Differenzfrequenz ous-

gesiebl. Letztere wird in einer noch dem Kondensotorlodeprinzip orbeitenden Scholtung in einen fre-
quenzproportionolen Gleichstrom umgeformf. Diesem Slrom wird ein konstonl geregeller Gleichstrom

enlgege n gesch o ltet, so doß der enlstehende Sumnrenslrom null ist, wenn die Eingongsfrequenz der Nenn-

frequenz entsprichl. Der Summenstrom wird einenr Kompensolionsgleichstromverslörker mit umschqll-

bqrem Verstcirkungsgrod zugeführt, dessen Eigenschoften in weiten Grenzen unsbhöngig von Temperolur

und Belriebssponnung sind. Der Ausgongsslrom des G le ichslromve rstci rke rs durchfließt dos eingeboule

Anzeigeinslrument und wird den Ausgongsklemmen zugeführf. Die Umscholtborkeil des Gleichstromver-

stcirkers dienl zur Wohl des Meßbereiches. Zur Nocheichung des Gercites für die Nennfrequenz isl ein

Normol-Quorzoszil lotor vorgesehen.

Durch dos ongewondle Meßverfohren wird erreichl, doß die Genouigkeit der Anzeige und des Ausgongs-

stromes im wesenllichen von der Konslonz der eingebouten Quorze obhcingt. Hierfür wird über sehr

longe Zeit ein Fehler von { 5 ,l0' 
(d. i. 2,5 mHz) eingeholten, dobei liegl der Temperotu reinfluß unler

3 .i0 6/0 C (d. i. 0,15 mHzlo C).

Der N etzfreq ue nzze iger Type FZN ist ols Normeinschub noch DIN 41490 ousgefüh*. Alle Verbindungen

sind über rückseitige Vielfochsteckqnschlüsse gefüh*. Er konn wohiweise in ein Normgestell (520) DIN

41491 eingesetzt oder ols Kostengercit betrieben werden. Siehe unterschiedliche Beslellnummern ouf der

Titelseite.

Röhrenbestü.kung: 6 x E 80 CC, I xEF 800,3xEl 803, I xEAA 91,2x150 B 2

Anderunoen. insbesondere so.he, die d!rch den lechnlschei Fortsch.ill bedinst sind, vorbeho ten!
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